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Der Zukunft eine Richtung geben 

Kontakt: 
Tel. +43 7224 4255-0 y Fax: 4255-42 

E-Mail: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at 
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  WORAUF WIR ALS MODERATOREN IN EINEM AGENDA 21-
  PROZESS BESONDERS ACHTEN 
 
 
1. 
BeWEGung kann man sich  
                        nicht ersitzen 
 
 
2. 
Wie wir heute planen,   
        werden wir morgen leben 
 
 
3. 
Wer vom Ziel nichts weiß,  
kann den Weg nicht haben 
 
 
4. 
Erst formen WIR unsere Städte  
                            (Lebensräume),  
dann formen sie uns!  
                         
5. 
Wo Begabung ist,  
muss Bildung folgen  
                         
 
6. 
BETEILIGUNG  
      schafft VERANTWORTUNG  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

y Mit der Intervallmethode sorgen wir für eine  
   lebendige Moderation: Einzelarbeit, Triaden,  
   Kleingruppen, Plenum  
y Förderlich sind auch Begehungen, Besichtigungen,  
   Exkursionen, … 

 

y Christian Morgenstern formulierte dies weiter:  
   … wird im selben Kreis all sein Leben traben, 
   kommt am Ende hin, wo er hergerückt,  
   hat der Menge Sinn nur noch mehr zerstückt. 

y Maria Montessori formulierte es so: Hilf mir es selbst  
   zu tun, aber zeige mir, wie es geht.  

y Diese Erkenntnis stammt bereits von einem  
   griechischen Philosophen des Altertums 
y Der bekannte Städteplaner und Architekt Jan Gehl  
   greift diesen Ansatz wieder auf und ermutigt die  
   Städte und Gemeinden zu neuen Lösungen  

 

y Dies verlangt „Planen mit Weitblick“  
y D.h. nicht nur von der Gegenwart in die Zukunft, son- 
   dern von der Zukunft in die Gegenwart planen. Oder:  
   Was kommt auf uns zu und welche Weichen sollten wir  
   heute dazu stellen?  

y Die meisten Menschen sind von Grund auf interessiert  
   und neugierig. Viele von ihnen haben auch besondere   
   Talente 
y Wir möchten Ihnen Gelegenheit geben, diese im  
   Agenda 21-Prozess einzubringen und sich zur Gemein- 
   wohl-Entwicklung weiterzubilden 
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  WER SICH ZEIGT, DER WIRD GESEHEN  
      Kreative Öffentlichkeitsarbeit, „die ankommt“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein „Kampagnen-Konzept“ meint: Man muss nicht alles hochprofessionell aufbereiten bzw. drucken. Es ist 
auch wichtig, dass man merkt: Hier stehen engagierte Menschen dahinter.  
So braucht man auch weniger Geld (Kapital), dafür aber „Humankapital“ (also Freiwillige). Beim 
kommenden Kernteam-Treffen zeigen wir Beispiele dazu auf. 
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  AGENDA 21 – Der Weltgipfel in Rio de Janeiro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  AGENDA 2030 – Alle Welt ist unser Nachbar! 
 

AGENDA 2030 
Mehr Weitblick für weltweite Zusammenhänge, Lösungen und Kooperationen 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2015 wurde mit der AGENDA 2030 beschlossen, die Bemühungen für eine gerechte und friedliche 
Welt zu verstärken, in der alle gut leben können und die nachfolgenden Generationen keine Lasten zu 
tragen haben, die unsere Generation in wenigen Jahrzehnten des ungebremsten Wachstums verursacht 
haben.  
Gerade in diesen Tagen erleben wir mit den kriegerischen Auseinandersetzungen in der Ukraine, wie 
schnell dauerhaft geglaubte Ordnungen ins Wanken geraten können. Und was uns weit weg erscheint, ist 
auf einmal ganz nahe. Dies sollten wir bedenken, dann wird uns bewusst, dass wir auch eine globale 
Mitverantwortung haben.  
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  ST. FLORIAN UND DIE SDG´S: SO KÖNNTE ES GEHEN … 
 

Die Ergebnisse der anwesenden Teilnehmer:innen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    
 
 

IN ST. FLORIAN 
y Sportangebot ausbauen  
  - speziell für Jugendliche -> Gratisangebot 
y Vereinskultur stärken 
  - Zusammenhalt 
  - Gemeinsam bewegen 
y Gegen Vereinsamung 
y Mehr Bewegung für Jugend 
y Förderung von Vereinen 
y Unser Ort braucht eine Seele 
y Seelische Gesundheit fördern 
y Gärten, Park anlegen statt Beton und Schotter 
y Lebensqualität durch mehr Liebe und Freundlichkeit  
y  Generationenwohnen 

y Wohnprojekte realisieren „Tiny Haus-Siedlung“ 
y Freier Zugang zu Erholungszwecken in Wäldern (Stift) auch zum Radfahren, Reiten, Spaziergehen 
 
WELTWEIT 
y z.B. Verbot von Alkohol bis 21 Jahre 
   - Bewusstsein herstellen -> Schädlichkeit  
y Gratisangebot  

- Medizin  
y Gesunde, regionale Versorgung 
y Lebensqualität durch Natur und gesunde Ernährung 
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IN ST. FLORIAN 
y Initiativen zum lebenslangen Lernen entwickeln 
y Ressourcen -> angepasste Räumlichkeiten für die Zukunft 
y Den Kindergärten und Schulen die benötigten Ressourcen zur  

Verfügung stellen 
y Genügend Platzangebot auch in den Schulen. Mehr Zuzug -> mehr 

Kinder 
y Aktuelle Themen im Unterricht aufgreifen – nicht nur Geschichte 
y Praxis erleben mit Kindern 
y Personal / Räumlichkeiten nicht einsparen 
 

WELTWEIT 
y Veranstaltungen  
y Wissensaustausch  

  y Vernetzung, z.B. Schulen - Wirtschaft 
 
 

IN ST. FLORIAN 
y  Unabhängige Wasseraufbereitung 
y  Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 
y  Stabile Wasserqualität 
 
WELTWEIT 
y Unterstützung bei der Wassergewinnung und Aufbereitung 
 
 
 
 

 
 
 
IN ST. FLORIAN 
y  Selbstversorgung mit Energie  
y  Wertschöpfung bleibt in der Region  
y  Wärme und Strom - mit Speicherung  
y  Autarke Energieversorgung auf Gemeindeebene 
y  Gemeinsame Stromspeicher 
y  Energiehandel auf Gemeindeebene 
y  Landwirtschaft als Energie-Versorger 
y  Unabhängige Energieversorgung 
y  Weg von den fossilen Brennstoffen und der Abhängigkeit 
y  Nachhaltige Energie, die leistbar ist 
y  Bei den immer höheren Preisen ist der Zeitpunkt für eine   
  Umstellung auf saubere Energie genau jetzt 

y Ausbau der erneuerbaren Energie  
y EEG gründen – Erneuerbare Energiegemeinschaft 
y Flächendeckende Fernwärme (v. a. für Neubauten) und Sonnenenergie (Anschaffungsförderung)  
y Regionale Energie 
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WELTWEIT 
y Unabhängigkeit durch Autarkie 
y Haushalten mit der Energie 
y Regionale Energieversorgung - nicht global 
y Technologien den Entwicklungsländern zur Verfügung stellen  
y Vorzeigegemeinde  
y Ganzheitliche Lösungen für Versorgung mit erneuerbarer Energie  
y Abhängigkeiten reduzieren  
y Weniger Umweltzerstörung  
 
 
 

IN ST. FLORIAN 
y Attraktive Arbeitgeber für Arbeitnehmer:innen unterstützen  
y Regionale Strukturen fördern  
 - für Klein- und Mittelbetriebe 
y Bedingungsloses Grundeinkommen 
 
WELTWEIT 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

IN ST. FLORIAN 
y  Ausbau E-Ladestation 
y  Mobilität: Öffis stärken 
y  Ruftaxis -> Mobilität für Jung und Alt 
y  Jungunternehmer fördern 
y Innovationen Raum geben (Co-Working-Space) 
 
WELTWEIT 
y Weniger Auto, mehr Öffis bzw. zu Fuß und Rad 
y Innovationen stärken, offen sein für neues  
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IN ST. FLORIAN 
y Nachhaltiger Individualverkehr 
  - E-Bike 
  - Radverbindungen 
y Wochenmarkt 
y Kreislaufwirtschaft 
  - Reparaturkultur 
  - Biogas 
  - Lokale Lebensmittel 
y Verdichteter Wohnraum (Revitalisierung) 
y Autofreier Marktplatz 
  - Entwicklung Marktplatz 
  - Mehr Lokale (Gastro) 
y Gleichgewicht ökologischer und wirtschaftlicher Auswirkungen 

y Öffentliches Verkehrsangebot  
y Leistbare Wohnungen 
y Zukünftige Siedlungsentwicklung 
y Gestaltung Grünflächen in Zentren 
y Parkplätze außerhalb von Ortskern und zu Fuß im Ort 
y Schülertransporte ausweiten, damit nicht Eltern bis vor die Tür fahren 
y Halten und Parken im Bereich von Schulen, Hort, Krabbelstube regeln 
y Ganzheitliche Entwicklung (Kinderbetreuung, Infrastrukturen, …) 
y Balanceakt zwischen Wachstum und Stillstand 
 
WELTWEIT 
y Vorbildfunktion 
y Vorzeigeort (leistbare Wohnungen) 
y Günstigere Öffistickets z.B. € 365 für ganz Österreich und alle Verkehrsmittel 
y Kooperationen mit Städten / Gemeinden 
 
 

IN ST. FLORIAN 
y Florianer-Laden stärken  
y Florianer Produkte – Bewusstsein schaffen 
y Gesunde Ernährung in Schulen 
y Selbstversorgung mit regionalen Produkten durch Kooperation 
 Landwirtschaft – Gemeinde 
y Regionale Versorgung  
y Für Angebot und Nachfrage-Möglichkeiten sorgen 
y  Biologische Landwirtschaft 
y  Kein Raubbau an Boden, Bauten und Wald 
 
WELTWEIT 
y Weniger Produkte verwenden, die weite Transporte verursachen 
 (China, Amazon, …)  

 y Importe vermeiden 
 y Regionalität / Saisonalität forcieren 
 y Klima / Umweltschutz 
 y Transportwege reduzieren 
 



9 
 

 
 

IN ST. FLORIAN 
y Mehr Vielfalt in den Gärten, Nutzen, Schönheit  
y Lebenswerte nutzbare Freiräume 
y Mehr Praxis, weniger Theorie 
y Informationen Lebens-Raum 
 
WELTWEIT 
y Gemeinsames Arbeiten  
y Informieren, praktizieren, umsetzen von Projekten 
 
 
 
 
 

 

IN ST. FLORIAN 
y Natur, Ländlichkeit auch im Ort erhalten  
y Ortsverdichtung ist nicht die Lösung 
y Öffentliche Wege attraktivieren  
y Rücksicht auf Natur, Wild, fremdes Eigentum 
y Natürlicher Lebensraum 
y Grünflächen ökologisch nachhaltig bewirtschaften 
y Blühstreifen, Blumenwiese anlegen 
y Bewusstseinsbildung auch in der Bevölkerung, dass Unkraut im  
  Rasen wachsen darf 
y Heimische Bäume und Sträucher pflanzen 
y Regional einkaufen  
y Raumordnung - ÖEK: verdichteter Wohnbau als Lösung 
y Keine Zweit- oder Drittwohnungen 

y Erhalt der Vielfalt an natürlichen Arten z.B. Biotopen 
y Sorgsamer Umgang mit der Natur 
y Erhalt wertvoller Ökosysteme 
y Bodenversiegelung beachten 
 
WELTWEIT 
y Schluss mit Rodung Regenwald 
y Fokus auf heimische Produkte 
y Natürliche Lebensräume und Artenvielfalt vor Zerstörung wegen wirtschaftlichen Interessen schützen 
y Fair trade Handel 
y Bewusstseinsbildung fördern – vorleben 
y Regional – saisonal einkaufen  
y Faire Herstellungsmethoden  
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IN ST. FLORIAN 
y Generationsübergreifende lebendige Begegnungsräume 
y Transparente Kommunikation und keine Verdächtigungen,  
  sondern Gespräche  
 
WELTWEIT 
y Mehr Miteinander heißt: hinhören statt zuhören 
 
 
 
 
 
 
 
 
IN ST. FLORIAN 
y Interessenskonflikte in sachlicher Weise diskutieren 
y Gemeinschaftliche Nutzung etablieren 
y Sich zu Kompromissen durchringen 
 
WELTWEIT 
y Wertschätzende Kommunikation  
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  AUFGABEN UND ZUSAMMENSETZUNG DES KERNTEAMS  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


